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Wolfgang Baur: Das ist ein gemeinsames
Projekt von Euraka und EG Cité, das Kon-
zept wurde von der BHM Planungsgesell-

schaft mbH, Bruchsal, gemein-
sam mit dem städtischen Gar-
tenamt entwickelt. Die Kosten
belaufen sich auf rund zwei
Millionen Euro, wovon die Eu-
raka etwa zwei Drittel und die
EG Cité etwa ein Drittel tragen.

Promenade und Parkplätze sind bereits fer-
tiggestellt und werden schon genutzt, Ende
August wird, nachdem der Rasen ange-
wachsen ist, der Bolzplatz freigegeben und
nach dem Bau der Gebietsentwässerung
wird im Frühjahr 2011 die multifunktionale
Biking- und Skatinganlage gebaut werden.

Wer wird diese „Spielweise“ nutzen?
Wolfgang Baur: Die Anlage ist viel mehr als
eine Spielwiese und steht natürlich jedem
offen für Freizeit, Erholung und
sportliche Aktivitäten. Attraktiv
ist das Areal insbesondere für
junge Leute nicht nur aus der
Cité, sondern auch aus anderen
Stadtteilen – gerade auch was
die Biking- und Skatinganlage
betrifft. Auch die Schüler der Grundschule
werden sicher die Bolzwiese nutzen und für
die Studierenden der Euraka ist die Anlage
ein idealer „Freiraum“ auf dem Campus.

Wer hat die Anlage konzipiert, wie hoch
sind die Kosten und wann wird sie eröffnet? 

2006 gab es zur
Fußball-WM hier
noch Public-View-
ing, jetzt ist der
ehemalige Cité-
Sportplatz an der
Breisgaustraße
endgültig Ver-
gangenheit. Wie
wird dieses Areal
in Zukunft ausse-
hen?

Wolfgang Baur: Hier entsteht eine zentra-
le, Grün- und Freizeitfläche mit vielen Sport-
und Erholungsmöglichkeiten. Das rund drei
Hektar große Gelände von der Cité-Grund-
schule über den Euraka-Bereich reicht mit

Parkplatz und Promenade bis einschließlich
zum ehemaligen Sportplatz und ist gerade
für junge Leute attraktiv.

Welche Einrichtungen gibt es hier?
Wolfgang Baur: Im östlichen Teil entsteht
durch die abgestufte Geländemodellierung
ein Areal mit atriumähnlichen Charakter.
Weitere Sitzgelegenheiten gibt es auf 
den Belvederes oder einzelnen Sitzbänken
sowie eine große Liegewiese. Daneben wird
es eine Basketball-, Volleyball- und Weit-
sprunganlage geben, einen Bolzplatz sowie
eine Biking- und Skatinganlage. Eventuell
kommen noch eine Tischtennisplatte und
ein Trampolin dazu – das hängt noch von
den endgültigen Kosten ab.

Die ersten Häuslerbauer haben sich ihre
Grundstücke gesichert, das Interesse ist
nach wie vor sehr groß und schon bald
werden auf der letzten große Entwick-
lungsfläche in der Cité die ersten neuen
Wohngebäude stehen: Die Zukunft des
Quartiers „Bretagne“ im Westen der Cité
nimmt konkrete Formen an.

Die „Bretagne“ ist mit einer Fläche von
rund sieben Hektar weit mehr als doppelt so
groß wie das Gebiet „Paris“ am anderen
Ende der Cité, das als erstes Quartier ein
völlig neues Gesicht bekam. Und während
„Paris“ allein für Einfamilienhäuser vorge-
sehen war, ist die „Bretagne“ in drei Be-
reiche aufgeteilt: Zum einen werden dort
ebenfalls Einfamilien- und Doppelhäuser
entstehen, in einem anderen Teil sind Rei-
hen- und Mehrfamilienhäuser vorgesehen
und schließlich gibt es hier auch einen Be-
reich für gewerbliche Gebäude (Dienstleis-
tung).

Auch in der „Bretagne“ wurde – wie in
„Paris“ – fast die gesamte ehemalige Be-
bauung abgerissen; lediglich drei Gebäude
an der Ufgaustraße blieben stehen und wer-
den – analog der beiden Häuser „Luxem-
bourg“ und „Madeleine“ im Quartier
„Paris“ – komplett saniert. Hier entstehen
zwischen 40 und 50 moderne Wohnungen
verschiedener Größen.

Und noch ein Unter-
schied besteht: Trotz großer
Freizügigkeit für die Bauher-
ren wird die Bebauung in
der „Bretagne“ klarer struk-
turiert, städtebaulich ein-
heitlicher sein.

Eine Besonderheit in der „Bretagne“
hebt Markus M. Börsig, Geschäftsführer der
EG Cité, besonders hervor: Die drei, jeweils
rund 8.000 qm großen Baufelder, die für

neue, innovative Konzepte zur Verfügung
stehen. „Hier ist Platz und Raum für neue
Ideen“, sagt Markus M. Börsig und denkt
dabei beispielsweise an eine Solarsiedlung,
an neue Wohnformen (Mehrgenerationen-
Haus), Freizeiteinrichtungen oder ähnliches.
Allerdings sagt er auch: „Einheitlichkeit al-
lein reicht nicht aus – eine gute, innovative

Idee sollte es schon sein.
Wir sind offen für jedes
gute Konzept“.

Die zentrale Grünfläche
wird zu einem  großen Park
mit Spielplatz und altem
Baumbestand werden, der
etwa in der Mitte der „Bre-

tagne“ entstehen wird. Dieser Park ist Teil
des Grüngürtels, der das Quartier durch-
zieht und der auch gleichzeitig als Teil des
sicheren Schulwegs für die Grundschul-Kin-

der von der Oberen Breite über die Bretagne
bis zur Cité-Schule dienen wird.

Auf einem der attraktiven Grundstücke
am Cité-Kreisel, der neuen Stadteinfahrt
Baden-Baden, entsteht ein neues, repräsen-
tatives Dienstleistungszentrum (siehe La
Cité 26) und von dort führt die Allee Cité in
das neue Wohngebiet. Diese Straße, die in
ihrem weiteren Verlauf in den Rotweg über-
geht, erhält einen urbanen Charakter: Eine
breite Straße mit Gehwegen und Parkplät-
zen, gesäumt von Bäumen und mit dem 
Angebot eines typischen Mischgebietes –
Wohnen, Serviceeinrichtungen, Dienstleis-
tung, Einzelhandel ...

Wenn die „Bretagne“ ihr endgültiges
Gesicht haben wird, dann wird auch die
Entwicklung der Cité im Wesentlichen abge-
schlossen sein. Bis dahin aber hat es noch
Zeit für gute Ideen ... Manfred Söhner

La Cité sprach mit Wolfgang Baur, Technischer Projektsteuerer der Entwicklungsgesellschaft Cité über die Umgestaltung des ehemaligen Cité-Sportplatzes:

„Eine attraktive, zentrale Freizeit- und Sportanlage für alle“

Ansichtssache
Allen kann man es nicht recht machen:
Dem einen sind die ganz unterschied-
lichen Einfamilienhäuser im Wohngebiet
„Paris“ mit ihren nach dem jeweiligen in-
dividuellen Geschmack ausgerichteten
Gebäude- und Dachformen „zu viel des
Guten“, der andere aber freut sich, dass
hier nicht alle Häuser gleich aussehen
und in Reih und Glied ausgerichtet sind,
sondern dass diese eher selten mögli-
che Individualität ein Stück zusätzlicher
Wohnqualität darstellt.

Dass im Quartier „Bretagne“ diese
Bauherren-Freiheit ein wenig einge-
schränkt ist, dass die Bebauung ein „ein-
heitlicheres Erscheinungsbild“ ergeben
wird, das ist sicher auch der Größe des
Gebiets und der unterschiedlichen Be-
bauung – vom Einfamilien- bis zum
Mehrfamilienhaus – geschuldet.

Ein paar Grad Dachneigung hin oder
her – den Bauherren und Bauträgern
bleibt dennoch genügend Spielraum, sei
es für das Eigenheim oder für das Mehr-
familienhaus. Es muss ja nicht gleich ein
uniformer Häuser-Einheitsbrei sein, der
das Gesicht der „Bretagne“ prägen wird
– aber etwas Struktur kann bestimmt
nicht schaden. SÖ

Die „Bretagne“ ist das letzte große Entwicklungsgebiet in der Cité und bietet große Chancen für Häuslesbauer und Entwickler:

Viel Platz und Raum für neues Wohnen  

Platz für neue Ideen: Drei jeweils rund 8.000 Quadratmeter große Baufelder im Quartier
„Bretagne“ stehen dafür bereit (im Bebauungsplan hier dunkelrot eingefärbt).

Auf dem Bildungscampus in der Cité:

VHS-Eröffnungsfest
Mit einem unterhaltsamen und spannenden
„Marktplatz der Bildung“ unter dem Motto
„Wir packen unser Wissen für Sie aus“ im
Rahmen eines großen Eröffnungsfestes für
alle startet die Volkshochschule Baden-
Baden am Samstag, 18. September, ins neue
Semester, präsentiert damit auch ihr neues
Zuhause auf dem Bildungscampus in der Cité
und stellt das attraktive Kursangebot vor. LC

„Gute Chance
für innovative

Ideen“

„Viel mehr
als eine

Spielwiese“



Einen Überblick über die Entwicklung
der Cité verschaffte sich im Rahmen
eines ausführlichen Rundgangs vor kur-
zem der parlamentarische Staatsekretär
im Bundesministerium für Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung, Enak Ferlemann
(CDU, 2. von links) im Rahmen seines Be-
such in Baden-Baden – hier auf dem Pen-
thouse der „Krahn-Lofts“ mit dem CDU-
Bundestagsabgeordneten Peter Götz,
Oberbürgermeister Wolfgang Gerstner,
Erstem Bürgermeister Werner Hirth
sowie Wolfgang Baur von der EG Cité.

Dabei gab es ein dickes Lob für Baden-
Baden und die Cité: Die Stadt sei in Sachen
Konversion ein Vorbild für ganz Deutsch-
land, sagte Enak Ferlemann (CDU). Viel er-
reicht habe Baden-Baden mit den 25 Millio-

nen Euro Fördermitteln, die Bund und Land
für die Konversion zur Verfügung gestellt
haben. Ferlemann und Götz zeigten sich be-
eindruckt von der Entwicklung, die das einst
vom französischen Militär genutzte 50 Hek-
tar große Gebiet genommen hat. „Baden-
Baden ist eine Erfolgsgeschichte. Besser
geht es eigentlich gar nicht“, brachte es der
Parlamentarische Staatssekretär am Ende
seines Besuchs auf den Punkt.

Den Besuch in Baden-Baden hatte Peter
Götz vermittelt. Enak Ferlemann war der
Einladung gerne gefolgt. „Peter Götz ist in
der Unionsfraktion der Experte für alle Fra-
gen des Bauens“, so der Gast aus Berlin.
„Mit unserem obersten Kommunalen arbei-
te ich eng zusammen und habe schon viel
von ihm gelernt.“             OH/LC/Foto: OH
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Staatssekretär Enak Ferlemann zur Cité-Entwicklung:

„Besser geht es 
eigentlich gar nicht“

Neuer Service im Dienstleistungs-Zen-
trum „Maison Paris“: Die SV Geschäfts-
stelle Jürgen Ketterer hat vor kurzem
hier ihre neuen Büroräume bezogen.

Unter dem Motto „Was auch passiert:
Sie haben ja uns!“ bietet die SV Geschäfts-
stelle im Pariser Ring 37 persönliche Be-
ratung, individuelle Analyse, Erstellen von 
Sicherheitskonzepten und Sofortregulierung
im Schadensfall.

Die Dienstleistungspalette für den priva-
ten und geschäftlichen Bereich reicht von
der privaten und betrieblichen Alters-
vorsorge über die unterschiedlichsten Versi-
cherungen bis zu den Themen „Bausparen“
sowie „Finanzierung und Kapitalanlagen“.

LC

SV Geschäftsstelle Jürgen Ketterer:

Neu im
„Maison Paris“

Anfang Oktober ziehen die ersten Be-
wohner der komplett sanierten Krahn-
Lofts in ihr neues Zuhause: Nachdem die

Fassadenarbeiten an der ehemaligen
„École Paris“ im Cité-Quartier abge-
schlossen, wird bis Ende September
auch der Innenausbau fertiggestellt
sein.

Die Gebäude wurde von Johannes Krahn
(1908 –1974) errichtet, der als einer der
großen Nachkriegsarchitekten gilt und un-
ter anderem an der Rekonstruktion der
Frankfurter Paulskirche beteiligt war. Archi-
tekturexperten zählen das Gebäude in der
Cité zu den interessantesten Bauwerken
Krahns und zu den bedeutendsten architek-
tonischen Entwürfen der Nachkriegszeit in
Baden-Baden.

Mit Generalsanierung und Umbauten
der ehemalige „École Paris“ entstanden
jetzt 30 attraktive Loftwohnungen in außer-
gewöhnlichem Design in den Krahn-Lofts:
„Green Park" im Erdgeschoss mit direkter
Gartenanlage, „Inside“ mit Wintergarten
und die Penthouse-Wohnungen „Open-Sky“
mit großer Dachterrasse. SÖ/Foto: SÖ

Krahn-Lofts vor der Fertigstellung:

Endspurt 

HAUS
KOPF?IM

Bauen in Baden-Baden...
das rechnet sich.

INFO: 0 72 21 / 80 95 40 Entwicklungsgesellschaft Cité mbH

www.cite-baden-baden.de   Cité
BAUGRÜNDEIN BADEN-BADEN
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Überrascht?
Lassen Sie sich im jüngsten und 
lebendigsten Stadtteil “Cité” nieder.

In dem Gebiet “Bretagne”  Baufeld 1+2
südlich der B500 stehen kurzfristig 
23 Bauplätze für Einfamilien-, Doppel-
und Reihenhäuser zum Verkauf. 
Die Grundstücke sind vollständig 
erschlossen und sofort bebaubar.



La Citè 27/20103

Tierische Helfer: Landesschau unterwegs
drehte eine Dokumentation über Thera-
pieformen mit Hilfe von Tiere und die
Cité war mitten drin.

In einer Kooperation des Internationalen
Bundes absolvierte die künftige Logopädin
Kim Deak mit ihrem Hund Sena in Freiburg
die Zusatzausbildung als erfolgreiche Thera-
peutin, die den Hund bei ihren logopä-
dischen Therapiestunden einsetzt. Wie das
in der Praxis funktioniert, das konnten die
Zuschauer bei einer Therapiestunde in den
Therapieräumen des Internationalen Bun-
des in der Cité mit dem dreijährigen Jonas
in der SWR-Dokumentation „Landesschau
unterwegs“ im Südwest Fernsehen bestau-
nen. Und die Fortschritte dieses Jungen sind
enorm.

Hunde allein können zwar keine Wunder
bewirken, aber speziell bei Kindern, die
Hunde mögen, kann diese Therapie gezielt
eingesetzt werden. Tierliebe Kinder ent-
wickeln eine besondere Beziehung zu
ihnen, sie lassen sich gerne begeistern, das
Spiel mit dem Hund nimmt Spannungen,
neue Motivationsakzente werden gesetzt

und das kann wie bei Jonas zu großen Be-
handlungsfortschritten führen, was auch die

Leiterin der Logopädieschule des Interna-
tionalen Bundes in der Cité Tanja Hüttner
bestätigte. VG/Foto: VG

Der Internationale Bund war bei Landesschau unterwegs:

Tiertherapie in der Logopädie 

„Die schönere Art zu arbeiten“: Am Place Paris (Hubertus-/Breisgaustraße) entsteht
ein neuer Treffpunkt mit Stil und besonderem Ambiente: Das neue Business- & Con-
sulting-Center „Palais Paris“ an diesem zentralen Platz in der Cité (Tiefgarage und
Parkplätze hinter dem Haus) bietet repräsentative Büroräume mit Flächen zwischen
100 und 950 qm für Business to Business-Dienstleister sowie ein elegantes Pent-
house.

Das viergeschossige, architektonisch sehr interessante  Gebäude, dessen Fertig-
stellung im kommenden Jahr geplant ist, wird in Niedrig-Energie-Bauweise und
komplett barrierefrei errichtet.

Den attraktiven Treffpunkt-Charakter des „Palais Paris“ unterstreichen die Ter-
rasse auf der Südseite, ein Open-Air Café-Garten („Café Paris“) und weitere 
Service-Angebote im Erdgeschoss. Bauherr ist die „Christine und Reiner Fischer
Stiftung“, eine Familienstiftung deutschen Rechts mit Sitz in Baden-Baden. Infor-
mationen: ims Immobilien, Ingrid-Maria Schmöckel, Tel. 07221/80 27 07, eMail:
mail@ims-immo-baden.de, www.palaisparis.de  SÖ

Wohnen im Haus „Louvre“: Das Gebäude am Pariser Ring in der Cité wird derzeit von
der Ideal Wohnbau GmbH komplett saniert und modernisiert. Hier entstehen 22 attrak-
tive Eigentumswohnungen – für alle gilt die steuerbegünstigte Sonderabschreibung
nach § 7h bzw. 10f EstG. Zwischen 66 und 123 Quadratmeter groß sind die Zwei-, Drei-
und Vierzimmer-Wohnungen, die über Balkone, Dachterrassen, Garten, Garagen, Car-
ports und Stellplätze verfügen.

Neben des qualitativ hochwertigen Modernisierungsstandards und den Ausführungs-
varianten von „naturell“ über „leger“ bis zu „klassisch“ bietet das Haus „Louvre“ als
„KFW-Effizienzhaus 70“ errichtet, eine Energieffizienz, die um 30 % besser ist als der
gesetzliche Standard 2007 und damit besonders zinsgünstige KFW-Darlehen ermög-
licht. Besonders lukrativ für Eigennutzer oder Kapitalanleger sind daneben die Ab-
schreibungsmöglichkeiten nach § 7h und § 10f EstG. Infos: Ideal Wohnbau GmbH & Co.
KG 07221/98 25-0. www.ideal-wohnbau.com OH/VG, Foto: SÖ

Internationaler Bund · IB · Gesellschaft für interdisziplinäre Studien mbH

◗ P h y s i o t h e r a p e u t / i n
◗ L o g o p ä d e / i n
◗ P o d o l o g e / i n
◗ B e r u f s k o l l e g I + I I i . G .

G e s u n d h e i t u n d P f l e g e
◗ N e u e r ö f f n u n g P o d o l o g i e p r a x i s
Möglichkeit zum begleitenden akadem. Bachelor-/Master-Studium. Rufen Sie uns an, oder
besuchen Sie uns im Internet.

IB GIS mbH · Medizinische Akademie Baden-Baden
Breisgaustraße 3 · 76532 Baden-Baden · Tel. (07221) 99658-0

www.med-akademie.de www.ib-hochschule.de

Jetzt
neu bei uns!



lichen Zulagen und Steuervorteilen. Bei uns
im Hause wird diese Förderung mit dem
zertifizierten „VR-Baufiriester“ umgesetzt.
Staatliche Zulagen werden direkt als Son-
dertilgung mit dem Darlehen verrechnet.
Interessant für den Immobilienerwerb von
bestehenden Wohnungen in Sanierungsge-
bieten sind vor allem noch die Abschrei-
bungsmöglichkeiten der
Sanierungskosten nach
§ 7h und 10f EstG.

Und welche weiteren
Förderungsmöglich-
keiten gibt es für Fa-
milien? 
Dirk Wesp: Als weitere
Unterstützungen sind
die günstigen L-Bank Darlehen zu nennen.
Bei diesen kann auch die Belastung nach
der realen Lebenssituation angepasst wer-
den. Zum Beispiel in der Anfangsphase,
während ein Partner vielleicht wegen der
Kinder zu Hause bleibt, kann die Belastung
niedriger gewählt werden und entspre-
chend höher. wenn beide Arbeiten gehen
können. Interessant kann auch die Wahl
eines Optionsdarlehens sein, hier verbilligt
sich das Darlehen bei späterem Familienzu-
wachs. Kreditförderungen für die Program-
me „Wohnen mit Kind“ belaufen sich auf

Wie unterstützt der Staat den Trend zum
Eigenheim?
Dirk Wesp: Als Fördermaßnahme gibt es
vor allem den sogenannten „Wohn-Riester“
nach dem Eigenheimrentengesetz für die
selbstgenutzte Wohnimmobilie mit staat-

Wir befinden uns in einer Niedrigzins-
phase, die Inflationsrate im Bausektor
ist im Keller, was niedrige Baukosten zur
Folge hat und mit der Bretagne stehen
nun Flächen des größten Wohngebietes
in der Cité Bauherren zur Verfügung:
wichtige Gründe für unser Redaktions-
mitglied Volker Gerhard mit dem Bau-
finanzierungsexperten der Volksbank
Baden-Baden – Rastatt, Dirk Wesp, über
die Chancen des Bauens 2010 zu spre-
chen.

Werden die momentanen Chancen für
das Bauen von den Kunden genutzt und
was sind die Finanzierungstrends?
Dirk Wesp: Den Trend zum eigenen Zu-
hause und zur Immobilie als langfristige
Wertanlage spüren wir täglich, hier nutzen
Bauherren und Wohnungskäufer die Chan-
cen des historisch niedrigen Zinsniveaus.
Nachgefragt wird momentan – falls kein
Bausparvertrag fällig ist – vor allem das
klassische Annuitätendarlehen. Die ge-
wünschten Zinsbindungen bewegen sich
von 10 bis 15 Jahren. Spielräume durch 
die niedrigen Zinsen werden genutzt zur
höheren Darlehenstilgung oder auch zur 
Ansparung eines Bausparvertrags für die
Zeit nach dem Darlehen, wozu wir den
Kunden auch raten.
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– Qualität seit mehr als 60 Jahren

– Klimawand atmo-tec®

– Architektenhäuser mit Mehrwert

– Baubiologisch einwandfrei

Büdenbender Hausbau GmbH |   www.buedenbender-hausbau.de
Arnold Wi lhelm |  In den Höfen 12 |  77887 Sasbachwalden 
Telefon 0 7 8 4 1  /  2 1 7 5 0   |  a r n o l d - w i l h e l m @ t - o n l i n e . d e

Ein individuelles Gesamtkonzept zur Haus-Finanzierung verhindert „böses Erwachen“:

Historisch niedrige Zinsen 
eröffnen die Chance zum Bauen 

Westermann & Wörner GmbH

Baccarat-Straße 37-39
76593 Gernsbach

W-quadrat

Solar
Ihre

Spezialisten

- Solar-Erfahrung seit 1991
- über 25.000 qm Solarmodule/Jahr
- zufriedene Kunden durch Qualität
- Ingenieurbüro 
   für fachgerechte Planung
- Meisterbetrieb

Westermann & Wörner GmbH

Baccarat-Straße 37-39
76593 Gernsbach

07224 / 9919 00
www.w-quadrat.de

Mit einem Klick ganz

www.baden-baden.de
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Dirk Wesp, Baufinanzierungsexperte der
Volksbank Baden-Baden – Rastatt

30 Prozent des Anschaffungswertes und
maximal 100.000 Euro.

Welche Förderungsmöglichkeiten beste-
hen, wenn man auf energieeffizientes
Bauen und erneuerbare Energien setzt?
Dirk Wesp: Für die Finanzierung sind die
KFW Kreditprogramme für energieeffizien-
tes Bauen oder Sanieren und erneuerbare
Energien zu nennen, die umso attraktiver
werden, je energieeffizienter das Produkt
ist. Die hiesige Volksbank bietet eine sehr
interessante Finanzierungsform für Photo-
voltaik-Anlagen an. Es wird ein Darlehn
bis zu 50.000 Euro zu einem Zinssatz von
zur Zeit 3,2 Prozent bei 97 Prozent Aus-
zahlung gewährt, das einfach in der Ge-
nehmigung ist und ohne Grundschuldein-

trag vergeben wird.

Worauf sollte man bei
der Baufinanzierung
vor allem achten?
Dirk Wesp: Man sollte
nicht so sehr fixiert sein
auf die zweite Stelle
nach dem Komma bei
der Anfangsfinanzie-

rung, sondern ein tragfähiges Gesamtkon-
zept verfolgen. Unsere Beratungstätigkeit
ist darauf ausgerichtet, ein solches indivi-
duelles Gesamtkonzept im Kundengespräch
intensiv zu erarbeiten, das auf die Lebens-
situation des Darlehennehmers zugeschnit-
ten ist, alle Förderungspotenziale aus-
schöpft und verhindert, dass es ein böses
Erwachen gibt. Unsere Baufinanzierung ist
vom TüV zertifiziert, das kostengünstigste
Anfangsdarlehen ist nicht immer die op-
timale Gesamtfinanzierung für das Eigen-
heim.

„Die zweite Stelle
nach dem Komma

ist nicht 
entscheidend“
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Kompetent · Persönlich · Nah

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

„Die Sonne das 
  ganze Jahr 
  genießen.”

Maßgeschneiderte Finanzierung 

einer Solaranlage. Ganz unbürokratisch.

Bis 50.000 € und ohne Zusatzsicherheiten 

mit besten Konditionen. Schonen 

Sie die Umwelt und sparen Sie 

dabei eine Menge Geld. 

www.vb-babara.de/bauen

Telefon 07222 14-0

Noch kündet das große Bauschild vom neuen Wohngebiet „Bretagne“, doch die ersten
Bauplätze sind verkauft, die ersten Bagger rollen bereits an und in kurzer Zeit wird auch
dieses Areal das Gesicht der „neuen Cité“ prägen. Foto: VG

Die Sonne als Quelle allen Lebens strahlt
durchschnittlich 15.000 mal soviel Ener-
gie an die Erdoberfläche ab wie welt-
weit benötigt wird. Bei konsequenter
Nutzung dieser kostenlosen Energie-
quelle könnte ein großer Teil der beste-
henden und künftigen Umweltprobleme
vermieden werden. Darüber hinaus
bringt dieser sinnvolle Wirtschaftszweig
Aufschwung und sichere Arbeitsplätze
mit sich.

Sonnenstrahlen sind elektromagnetische
Wellen. Seit Beginn der Halbleitertechnolo-
gie ist man in der Lage, diese Strahlen
mittels Solarzellen in elektrischen Strom zu
wandeln. Mehrere Solarzellen bilden ein an-
schlussfertiges Modul. Solarmodule haben
einen hohen Qualitätsstandard und eine Le-

benserwartung von über 30 Jahren. Neben
eigenständigen Inselsystemen kann Solar-
strom dem öffentlichen Stromnetz zuge-
führt werden. Dazu wandelt ein elektroni-
scher Wechselrichter die Solarenergie in
Wechselstrom um und stellt sie dem Be-
treiber zur Verfügung, der den Solarstrom
ins öffentliche Stromnetz einspeisen oder
selbst verbrauchen kann. Eine Solaranlage
mit einer Fläche von ca. 7 m2 erzeugt etwa
ein Viertel des elektrischen Verbrauchs eines
4-Personenhaushaltes. Der Bund fördert die
Finanzierung von Solarstromanlagen durch
zinsgünstige Kredite. Laut Erneuerbarem-
Energien-Gesetz (EEG) vom April 2000 muss
eingespeister Solarstrom vom örtlichen
Stromnetzbetreiber zu einem festen Preis je
kWh vergütet werden. Die Vergütung wird
per Gesetz für 20 Jahre garantiert, so dass
stabile Kapitalrenditen erwirtschaftet wer-
den können. Die steigende Nachfrage nach
Photovoltaikanlagen und deren Realisie-
rung hat bewirkt, dass die Modulhersteller
ihre Preise deutlich senken konnten.Vor die-
sem Hintergrund ist die Anschaffung einer
Photovoltaikanlage auch in Zeiten von För-
derungskürzungen immer noch sehr attrak-
tiv.

Weitere Informationen zu Technik, Aus-
legung, Förderdarlehen usw. erhalten Sie
bei Solar-Fachbetrieben wie z.B. W-quadrat
GmbH (www.w-quadrat.de), Ihrer Haus-
bank, der Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW), sowie Ihrem Stromversorger.

Solarstrom wird zu einem festen Preis je kWh vergütet

Photovoltaik – die schadstofffreie,
lautlose Kraftwerkstechnik 

Tennisfreunde in der Cité haben seit
jeher besonders kurze Wege: Seit über
30 Jahren hat die attraktive Tennisan-
lage des Jagdhaus-Tennisclub e.V. ihren
Sitz in der verlängerten Ortenaustraße
im Quartier „Bretagne“, pflegte und
pflegt die gute Nachbarschaft zu Franzo-
sen und Deutschen.

„Jetzt freuen wir uns sehr über neue,
nette Nachbarn“ sagt Alois Barth, der den
Club im Jahr 1976 gegründet hat und seit-
dem ununterbrochen als Erster Vorsitzender
die Geschicke des Vereins leitet. Seit über
drei Jahrzehnten begleitet Alois Barth auch
aufmerksam das Geschehen in und rund um
die Cité. Das erste Tennis-Turnier auf der
neuen  Anlage in der Cité veranstaltete der
Jagdhaus-Tennisclub gemeinsam mit dem
TC Francais und die freundschaftlichen Kon-
takte zu den französischen Cité-Bewohnern

wurden in den folgenden Jahren immer wei-
ter vertieft.

Nach dem Abzug der französischen Streit-
kräfte war Alois Barth erst einmal „sehr ge-
spannt“, was aus dem riesigen, menschenlee-
ren Stadtteil werden würde.Was aber dann in
den letzten Jahren in der Cité konzipiert und
realisiert wurde, das findet Barth sehr beacht-
lich: „Es ist erstaunlich und ausgesprochen 
erfreulich zugleich, wie schnell und wie aus-
gewogen sich die Cité zu einem attraktiven
und lebendigen Stadtteil entwickelt.“ 

Die erste Baugrube in der „Bretagne“ ist
bereits ausgehoben, Alois Barth und sein
Jagdhaus-Tennisclub heißen die neuen
Nachbarn „im schönen und attraktiven 
Zuhause“ schon jetzt herzlich willkommen.

Vom Cité-Kreisel kommend ist der JTC
über die Ortenaustraße direkt zu erreichen.
Mehr Infos zum JTC: Tel. 07221/26 66 6. SÖ

Neue Nachbarn für den Jagdhaus-Tennisclub in der Cité:

„Schönes, attraktives Zuhause“ 

www.baden-baden-shop.de

SCHWABENHAUS-Musterhaus ● Im Erlen 1 ● 75248 Ölbronn-Dürrn
Tel.: (07043) 104-23 ● Fax: (07043) 104-20 ●  Mo.-Fr. 11.00–17.00 Uhr, Sa. + So. 13.00–18.00 Uhr

e-mail: oelbronn@schwabenhaus.de  ●  www.schwabenhaus.de

Avantgarde – die neue
Dimension des Wohnens

Zeitlos elegante Architektur 
kombiniert mit modernster 
Haus- und Heizungstechnik:

● Wärmepumpentechnik 
mit Fußbodenheizung

● Kontrollierte Be- und Entlüftung 
mit Wärmerückgewinnung

● Nur ca. 30,– € für Heizung und Warmwasser 
im Monat (140 m2)

● 50.000,– € zinsgünstiges KfW-Darlehen möglich

Rufen Sie einfach an und vereinbaren 
einen Termin mit uns.



... aber jeder is(s)t anders" lautet das
Motto der Diplom Oecotrophologin
Claudia Gaster, die seit April in der Cité
als Ernährungsberaterin niedergelassen
ist und vor Ort mit Ärzten und Physio-
therapeuten zusammenarbeitet. Zu
Ihren Beratungsschwerpunkten gehören
Übergewicht, Fettstoffwechselstörun-
gen wie erhöhte Cholesterinwerte, Reiz-
darm u.a. ernährungsmitbedingte Er-
krankungen.

In einer drei- bis neunmonatigen Einzel-
beratung werden die Klienten individuell
betreut. Eine ausführliche Anamnese, ein
persönlicher Ernährungsplan und viele wei-
tere spannende Infos rund um die Ernäh-
rung unterstützen die Interessenten/Klien-
ten bei der Ernährungsumstellung. Nachsor-
getermine sollen das Erreichte anschließend
dauerhaft stabilisieren. Die Beratung nach
der Methode Dr. Ambrosius ist bundesweit
anerkannt und kann gegebenenfalls von
den Krankenkassen bezuschusst werden.

Weitere Infos: Claudia Gaster: Tel. 07221/
3733781, E-Mail: c.gaster@dr-ambrosius.de,
www.dr-ambrosius.de 

Laut einer Emnid-Umfrage setzen 60
Prozent aller Deutschen bei der Urlaubs-
buchung auf Rundum-Sorglos-Pakete.
Und auch bei Europas Marktführer für
Last Minute-Reisen liegt der Pauschalur-
laub in diesem Jahr wieder voll im Trend.
Ob aktuelle Informationen zu Flugzei-
tenänderungen, Transfer oder L’TUR-Rei-
seleitung vor Ort: Der Urlaub aus einer
Hand bietet viele Vorzüge.

Ein absoluter Pluspunkt der L’TUR-Pau-
schalreise ist die persönliche Betreuung im
Urlaubsland. Geht der Koffer verloren oder
ist das Hotelzimmer nicht das gebuchte –
Reiseleiter vor Ort kümmern sich um die
Problem und Wünsche der Gäste. Und wer
es einmal erlebt hat, weiß, dass der selbst-

organisierte Transfer vom Flughafen zum
Hotel nicht selten kostspielig und anstren-
gend ist. Wie gut, dass auch dieser Service
bei Europas Marktführer für Last Minute-
Urlaub bereits im Reisepreis mit drin ist.

Zu den beliebtesten Pauschalreisezielen
gehören in diesem Sommer neben Spanien
und der Türkei die griechischen Inseln. Dort
findet auch Last Minute jeder noch die pas-
sende Badebucht.

Mehr Informationen zur Pauschalreise
und die besten Schnäppchen für Spontan-
entschlossene gibt’s im L’TUR-Shop in der
Cité bei Günther Zimmermann und seinem
Team. Öffnungszeiten: Montag bis Samstag
von 9.30 Uhr bis 20 Uhr, Tel. 07221-802131,
E-Mail: baden-baden-cite@ltur.de           PR
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Wer Last Minute mit L’TUR in den Urlaub fliegt, kommt besser weg:

Pauschal buchen lohnt sich
Ernährungsberatung aus der Cité:

„Ernährung betrifft jeden ...

Das Shopping Cité als Filmkulisse: An zwei
Tagen drehte der Südwestrundfunk auf den
Parkdecks des Fachmarktzentrums in der
Cité mehrere Szenen für den Film „Vom
Ende der Liebe“. Vor der Kamera dieser 
Gemeinschaftsproduktion von SWR und
ORF stehen unter anderem in den Haupt-

rollen Anja Kling und Bernhard Schir, der
2007 als bester Schauspieler mit dem 
Nestroy-Theaterpreis, dem angesehenen ös-
terreichischen Theaterpreis, ausgezeichnet
worden war. Ein Sendetermin für diesen
Fernsehfilm stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest. LC

SWR-Team drehte im Shopping Cité:

Szenen für SWR-Fernsehfilm

Kurhaus Baden-Baden

Kurpark-Meeting
Party- und Gourmetmeile
Täglich Live-Musik u.a. mit Brass Machine, Seán Treacy Band,
Cool Breeze, Chameleon, Pat Fritz & The Soulabouts,
Eric Prinzinger, Lava, Virginie Schaeffer. Eintritt frei.
27.08. bis 05.09.2010 · Kurgarten

Grand Prix Ball
Das Gala Ereignis des Jahres im Rahmen
der Internationalen Galopprennen
Ballorchester: Philharmonie Baden-Baden,
Casino Band Baden-Baden
Moderation: Markus Brock
04.09.2010 · 19 Uhr · Bénazet-Saal

Mr. M’s Jazz Club
09.09.2010: Roger Cicero in Jazz
10.09.2010: Biréli Lagrène – Tribute to Django Reinhardt
11.09.2010: Mr. M's Club goes to the Movies
u.a. mit Silvia Droste, Lizzy Loeb und Marc Secara
09.09.2010 - 11.09.2010
19 Uhr Einlass und Live-Musik
Beginn 20 Uhr · Bénazet-Saal

Ticketservice Tourist-Information Baden-Baden · Schwarzwaldstr. 52
Tel. 07221-275 233 · Kostenlose Parkplätze
Ticketservice in der Trinkhalle Baden-Baden · Tel. 07221-93 27 00
Ticketbuchung im Internet: www.badenbadenevents.de
Information: Baden-Baden Events GmbH · Tel. 07221-275 275

Seán Treacy Band

Philharmonie
Baden-Baden

Roger Cicero

BADzille – Kleinkunst und Kabarett

Werner Brix
M. Altinger & A. Liegl
16.09.2010 · 20 Uhr · Bel EtageM. Altinger & A. Liegl

BADzille – Kleinkunst und Kabarett

Henning Venske
Jochen Busse
04.11.2010 · 20 Uhr · Runder SaalH. Venske & J. Busse

Claudia Gaster

Mit Veranstaltungen und frischen Ideen möchte der neue Center-Manager Werner Gre-
sens das Shopping Cité noch stärker als attraktives Familiencenter positionieren. Der
drohenden Konkurrenz durch das geplante Factory Outlet Center in Roppenheim  kann
man sich, so Werner Gresens, nur als Gemeinschaft aller Einzelhändler erwehren: „Hier
sind alle in Baden-Baden gefordert.“                                                            SÖ/Foto: AD
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WWW.DR-AMBROSIUS.DE

Ernährung betrifft jeden,
aber jeder is(s)t anders!
Wir sind Ihre persönlichen Ernährungsexperten und beraten 

Sie bei Diabetes, Damerkrankungen, Allergien, Fettstoffwechsel-

störungen, Übergewicht etc.

Informieren Sie sich unverbindlich bei einem ersten Gespräch.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin.

DR. AMBROSIUS – Studio für Ernährungsberatung
Claudia Gaster · Voltaire-Weg 4 · 76532 Baden-Baden (Cité) 
Tel. 07221/3733781

Unsere Ernährungsprogramme sind von den meisten Krankenkassen anerkannt.



Haben Sie neue Mieter im Blick und
wenn ja, welche?
Werner Gresens: Wir führen derzeit sehr
interessante Gespräche mit potenziellen
Mietinteressenten. Bitte haben Sie Ver-
ständnis dass ich derzeit keine Namen nen-
nen kann.

Ein Thema ist immer wieder die Ein-
gangssituation des Shopping Cité. Was
planen Sie in diesem Bereich?
Werner Gresens: Auch hier sind wir gestal-
terisch sehr aktiv und haben uns  Gedanken

gemacht. Momentan ist
eine Planung in Arbeit,
die den Eingangsbereich
aufwerten wird.

Am 31. Mai und 1. Juni
haben Sie die Aktion
„Kinderlachen für einen

guten Zweck“ durchgeführt.Welche Aktio-
nen planen Sie in den nächsten Monaten?
Werner Gresens: Ja, die Aktion „Kinderla-
chen für einen guten Zweck“ war ein sehr
großer Erfolg. Besonders freut es uns, dass
wir es mit einem Spendenvolumen von über
3.800 Euro geschafft haben, die beiden Pro-
jekte „Mach dich fit – spiel mit“, sowie die
Wochenendaktion des Kindertreffs Cité
Brücke 99 maßgeblich unterstützen zu kön-
nen. Natürlich gibt es in diesem Jahr noch
weitere Aktionen, wie z. B. unseren 4. Ge-
burtstag, die verkaufsoffenen Sonntage und
viele kleine große Events über die wir recht-
zeitig informieren werden. SÖ

seinem hochwertigen und exklusiven Ange-
bot und das Familencenter Shopping Cité
ideal zusammen passen. Dieses vielfältige
Angebot müssen wir nach außen transpor-
tieren, um die Attraktivität der Einkaufs-
stadt Baden-Baden zu verdeutlichen.

Sie haben große Erfahrung im Center-
Management und waren zuletzt in Berlin
tätig. Was unterscheidet das Shopping
Cité und Baden-Baden von andern Ein-
kaufszentren? Überwiegen die Vor- oder
die Nachteile? 
Werner Gresens: In Ber-
lin gibt es 59 Shopping
Center, die im Wesent-
lichen das Gleiche anbie-
ten und wo überwiegend
auch die gleichen Filiali-
sten Mieter sind. Unter-
schiede gibt es im Mar-
keting und in der Servicequalität. Hier geht
es vorrangig darum die Frequenzen zu stei-
gern.
Im Shopping Cité ist das anders. Wir befin-
den uns derzeit in einer Phase der Neu-
strukturierung. Wir haben viele frische
Ideen im Bereich der Vermietung, der Neu-
gestaltung der Mall, der werblichen Außen-
darstellung und der Positionierung des
Centers als Familiencenter. Ich bin davon
überzeugt, wenn wir unsere Aufgaben erle-
digt haben, dann werden wir ein familien-
freundliches Center haben, wo sich die Er-
wachsenen, aber auch speziell die Kinder
wohlfühlen werden.

Ein durchweg positives Bild zeichnet
Werner Gresens – seit Mitte März neuer
Center-Manager im Shopping Cité – für
die Zukunft des Fachmarktzentrums im
neuen Stadtteil. Dabei geht es ihm vor
allem darum, angesichts des geplanten
Factory Outlet Centers im nahen Rop-
penheim („Alsace International Outlet“)
„in Baden-Baden gemeinsam dieser gro-
ßen Herausforderung erfolgreich zu be-
gegnen“.

Herr Gresens, Sie waren gleich zu Beginn
Ihrer Tätigkeit als Center-Manager in
Baden-Baden am 16. März mit auf der In-
formationsreise einer Baden-Baden-De-

legation unter Leitung von Oberbürger-
meister Wolfgang Gerstner nach Zwei-
brücken, um sich einen Eindruck über die
Auswirkungen des  Outlet-Centers DOC
in Zweibrücken auf den Einzelhandel in
der Stadt zu verschaffen. Waren Sie ge-
nauso geschockt wie viele andere Teil-
nehmer?
Werner Gresens: Ja, in Zweibrücken konn-
te man deutlich die Auswirkungen des DOC
auf die Innenstadt feststellen. Viele Leer-
stände in bester Lage, sowie ein Sortiments-
angebot, das mit Vielfalt  und Auswahl
nichts mehr zu tun hat prägen die Fußgän-
gerzone, das war wirklich ein Schock.

Keine Frage, der Baden-Badener Einzel-
handel muss sich gegen diese Konkur-
renz wappnen, aber wie?
Werner Gresens: Das kann man sicherlich
nur gemeinsam schaffen. Hier sind alle in
Baden-Baden gefordert. Die von der Stadt
eingeleiteten Maßnahmen unter Einbezie-
hung des gesamten Einzelhandels aber
auch anderer Verbände sind sehr vielver-
sprechend und werden Baden-Baden als
Einkaufsstadt in Zukunft noch stärker posi-
tionieren.

Das heißt, Sie sehen auch „neue Zeiten“
für das Verhältnis Innenstadt-Einzelhan-
del und Shopping Cité? 
Werner Gresens: Ja, in jedem Fall. In mei-
ner Zeit habe ich nur positive Erfahrungen
mit den innerstädtischen Einzelhändlern ge-
macht. Ich glaube, dass die Innenstadt mit
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La Cité im Gespräch mit dem neuen Center-Manager des Shopping Cité, Werner Gresens:

„Viele frische Ideen für das Familiencenter“

„Die Attraktivität
der Einkaufsstadt

Baden-Baden 
verdeutlichen“

Wer zu dick angezogen ist oder seine Tasche
nicht schleppen will beim Bummeln durch
das Fachmarktzentrum, der wird sich über
einen neuen Service freuen, den das Shop-
ping Cité seit einiger Zeit eingerichtet 

hat: Im unteren Eingangsbereich wurden
Schließfächer installiert, in denen man 
kostenlos persönliche Dinge für die Zeit sei-
nes Besuches im Center deponieren kann.

LC

Service im Shopping Cité:

Schließfächer eingerichtet

Center-Manager Werner Gresens Foto: OH

Voller Einsatz: Einer der Höhepunkte der Aktion "Kinderlachen für einen guten Zweck"
im Shopping Cité anlässlich des Weltkindertages war das Charity-Torwandschießen der
Prominenz unter anderem mit Werner Hirth, dem Erster Bürgermeister Baden-Badens
(links), Markus Börsig, Geschäftsführer GSE, EG Cité und Gewerbeentwicklung (rechts),
sowie mit Center-Manager Werner Gresens. Ebenso wie mit dem gesamten Erlös der
"Kindermeile" unterstützte das Shopping Cité auch mit jedem Torwand-Treffer Kinder-
projekte des Jugendtreffs Brücke 99 und des Stadteilzentrums Briegelacker. Durch die
bisherigen Kinderaktionen 2010 im Shopping Cité konnten die beiden Projekte "Mach
dich fit – spiel mit" sowie die Wochenendaktion des Kindertreffs Cité Brücke 99 mit
einer Spende von insgesamt 3.800 Euro maßgeblich unterstützt werden. VG/Foto: VG



und Schüler nehmen hier ein vielfältiges
Ausbildungsangebot in den Bereichen
Event- Management, Ton- und Veranstal-
tungstechnik, Bühnen- und Maskenbildne-
rei sowie Hotelmanagement wahr. Außerge-
wöhnliche Kreativität und hohes Engage-
ment kennzeichnen die Atmosphäre auf
dem Campus. Lernenden und Lehrende aus
allen Bereichen treffen sich täglich im Bistro
oder in der Mensa. Ein Schülerwohnheim
bietet preiswerte Wohnmöglichkeiten in
Campusnähe.

Infos: Europäische Medien- und Event-
Akademie, Tel.: 07221/93-1312, eMail: info@
event-akademie.de, www.event-akademie.de

OH

weit gespanntes Netzwerk, das bedeutende
nationale Häuser in Baden-Baden ebenso
wie international arbeitende Tourismusunter-
nehmen umfasst.

In Zusammenarbeit mit renommierten
Häusern Europas, bildet die Europäische
Hotelfachschule Fachkräfte aus Gastrono-
mie und Hotellerie zu Küchen- oder Restau-
rantmeistern weiter. Der modular aufgebau-
te Weiterbildungskurs qualifiziert Absolven-
ten für leitende Positionen in Service und
Küche von Restaurants, Hotels und gastro-
nomischen Betrieben.

Die Europäische Hotelfachschule ist Teil
des Campus der Europäischen Medien- und
Event-Akademie. Rund 1.000 Schülerinnen
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Die Hotel- und Tourismusbranche boomt
– und bietet eine Vielzahl an spannen-
den Berufsperspektiven. Beste Voraus-
setzung für eine Karriere in diesem Be-
rufsfeld ist eine Ausbildung an der Euro-
päischen Hotelfachschule Baden-Baden.
2005 gegründet, wird die Schule von der
Europäischen Medien- und Event-Akade-
mie getragen und ist Teil der großzügi-
gen Campusanlage. Hochqualifizierte
Dozenten, darunter Führungspersönlich-
keiten aus international renommierten
Hotels und die enge Zusammenarbeit
mit der exklusiven Hotellerie Baden-
Baden garantieren eine Ausbildung auf
höchstem Niveau.

Die Europäische Hotelfachschule bietet
zwei staatlich anerkannte Ausbildungsgän-
ge, die innerhalb von drei Jahren fit für den
Einstieg in die Hotel- und Tourismusbranche
machen: Abiturienten und Fachhochschüler
können sich zum Spezia-
listen für Internationales
Hotelmanagement, Real-
schüler zum Assistenten
für Hotel- und Tourismus-
management qualifizie-
ren. Die Ausbildung
zeichnet sich durch eine
enge Verzahnung von theoretischem Wissen
und fachlicher Praxis aus. Auslandspraktika
sind integraler Bestandteil des Lehrplans.
Die umfassende, ganzheitliche Ausbildung
macht Absolventen der Europäischen Hotel-
fachschule zu gesuchten Fach- und Füh-
rungskräften in der internationalen Hotel-
lerie und in Unternehmen der Tourismusin-
dustrie.

Von Fachkräften in der Hotellerie und in
der Tourismusindustrie wird viel gefordert:
Kaufmännisches Wissen, Projekt-Manage-
ment und Personalführung, fachspezifische
Kenntnisse und herausragende kommunika-
tive Fähigkeiten. Die Ausbildungen der Eu-
ropäischen Hotelfachschule bereiten zu-
künftige Führungspersönlichkeiten optimal
auf ihre Rolle vor: Intensiver Sprachunter-
richt in Englisch, Französisch und Spanisch
gehört ebenso ins Programm wie betriebs-
wirtschaftlicher und fachbezogener Unter-
richt. Der Lehrplan umfasst unter anderem
Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, Hotel-
und Tourismusmanagement, Marketing,
Rechnungswesen und Controlling, Bankett-
und Event-Management sowie interkultu-
relles Training.

Die zweite Säule der Ausbildung ist das
Lernen in der Praxis. Mit einer Lehrküche,
einem Dinnerraum sowie der Event-Location

„Akademiebühne“ ver-
fügt die Europäische Ho-
telfachschule über hoch-
moderne Räumlichkeiten,
in denen Schülerinnen
und Schüler unter realisti-
schen Bedingungen die
praktischen Aspekte ihres

Berufes erlernen. Einen umfassenden Ein-
blick in das zukünftige Berufsfeld ermög-
lichen insgesamt bis zu zwölf Monate Prakti-
ka, die für Absolventen verpflichtend sind.
Dabei vertiefen sie ihr theoretisches Wissen,
lernen unterschiedliche Aspekte ihres Berufs-
feldes kennen – und knüpfen wertvolle Kon-
takte zu künftigen Arbeitgebern. Die Europä-
ische Hotelfachschule verfügt dafür über ein

Europäischen Hotelfachschule Baden-Baden – Internationales Hotelmanagement:

Vielfältige Ausbildung mit Perspektive in der Cité

steigen!“ heißt der von den Stadtwerken
Baden-Baden herausgegebene großformati-
ge Text- und Bildband mit interessanten und
unterhaltenden Ausflügen in die lebendige
Verkehrsgeschichte der Stadt, mit zahlrei-
chen Geschichten und Anekdoten, vielen his-
torischen und aktuellen Zahlen, Daten und
Fakten sowie einem „Blick hinter die Kulis-
sen“ der modernen Baden-Baden-Linie.

Stadtwerke Baden-Baden (Hrsg.): „Bitte
einsteigen!“ 100 Jahre Verkehrsbetriebe
Baden-Baden, 22 x 30 cm, 160 Seiten, zahl-
reiche historische und aktuelle Fotos, Hard-
cover, ISBN 978-3-937978-41-3, 24,80 Euro

Alle Titel des Aquensis Verlags sind erhältlich
unter www.baden-baden-shop.de und im
Buchhandel. www.aquensis-verlag.de      SÖ

Zurück nach Ba-
den-Baden: Die 14
großen Wandbilder
zu badischen Sa-
gen im Wandelgang
der Trinkhalle gehö-
ren zu den bekann-
testen Darstellun-
gen in Ba-den-
Baden. Jetzt hat
Madeleine Klüm-
per-Lefebvre – seit
vielen Jahren sehr

erfolgreich engagiert für den deutsch-franzö-
sischen Kulturaustausch – sich dieser Sagen
angenommen und sie in französischer Spra-
che interpretiert. Das Buch mit seinen großen
Farbfotos, zusätzlichen Illustrationen und vor
allem mit seinem literarischen Text ist dieses
Buch eine Anregung für alle, sich mit der lite-
rarischen französischen Sprache zu beschäf-
tigen und gleichzeitig ein Stück Heimatge-
schichte kennenzulernen.
Madeleine Klümper-Lefebvre: „Les Lé-
gendes de la Trinkhalle Baden-Baden“,
in französischer Sprache", Softcover,
14,8 x 21 cm, 96 Seiten, zahlreiche Farb-
fotos, ISBN 978-3-937978-60-4, 9,80 Euro

100 Jahre Verkehrsbetriebe Baden-Baden –
von Straßenbahn und O-Bus zur modernen
Baden-Baden Linie. Das ist nicht nur ein 
Anlass zum Feiern, sondern auch ein guter
Grund für einen interessanten Rückblick und
eine aktuelle Bestandsaufnahme: „Bitte ein-

Neuer Lesestoff aus der Cité: Der Aquen-
sis Verlag - in dem auch La Cité, Baden-
Baden exklusiv, das Journal zum Interna-
tionalen Oldtimer-Meeting und die Kin-
derzeitung „Babsi“ erscheinen - hat jetzt
vier neue Titel aufgelegt. Und das The-
menspektrum ist vielfältig – ein bewe-
gendes Stück deutscher Geschichte, Er-
fahrungen eines Ehepaares beim Häus-
lesbau in Griechenland, die französische
Interpretation badischer Sagen und das
Jubiläum „100 Jahre Verkehrsbetriebe
Baden-Baden“.

Clara und Alois aus
dem südbadischen
Fautenbach hatten
gerade eine kleine
Familie gegründet,
als der Zweite
Weltkrieg ausbrach
und Alois in den
Krieg musste. Un-
zählige Liebesbrie-
fe schrieben sich
die beiden zwi-
schen ihrer Heimat

im Schwarzwald und der Ostfront in Russ-
land. Die Briefe sind ein ergreifendes Zeitdo-
kument, das von ihren für uns heute unvor-
stellbaren Ängsten und Nöten berichtet und
gleichzeitig Ausdruck ihrer unglaublichen
Sehnsucht zueinander ist. Der Briefwechsel
verbindet Heimat- und Zeitgeschichte mit-
einander und lässt einen tragischen Ab-

schnitt unserer Geschichte lebendig werden.
Ein Buch, das alle Generationen berührt.
Gabriele Zander (Hrsg.): „Meine Seele
sucht Dich!“ AQUENSIS Menschen, Soft-
cover, 12,5 x 19,5 cm, 296 Seiten, ISBN
978-3-937978-59-8, 14,80 Euro

Traumhafte Strän-
de am tiefblauen
Meer, malerische
Dörfer mit weiß
getünchten Häu-
sern, eine Jahrtau-
sende alte Kultur
inmitten zerklüfte-
ter Gebirgsland-
schaften, und die
wohltuende medi-
terrane Sonne –
wer verspürt da

nicht die Lust, dieses Land zu seiner zwei-
ten Heimat zu machen? Und so fassten
Verena und Helmut Kaiser aus Dobel den
mutigen Entschluss, ein kleines Grundstück
auf der Insel Kefalonia zu kaufen und dort
ihr eigenes Haus zu bauen. Wie es den bei-
den dabei erging, welche Überraschungen
und welche Geschichten die beiden Häus-
lesbauer dabei erlebten, das hat Verena
Kaiser mit Witz und Liebe zum Detail in
ihrem Tagebuch festgehalten.
Verena Kaiser: „Wagnis Griechenland“
AQUENSIS Menschen, Softcover, 12,5 x
19,5 cm, 324 Seiten, ISBN 978-3-937978-
63-5, 14,80 Euro

Aktuelle Neuerscheinungen aus dem Aquensis Verlag:

Menschen, Legenden und ein großes Jubiläum
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